
„Die Medizin der Zukunft“
Teleneurologisches Modellprojekt zur ambulanten Versorgung gestartet
BRANDENBURG.Mithilfe digi-
taler Technologienund fachärzt-
licher Expertise soll eine bessere
neurologische Versorgung in
strukturschwachen Regionen
ermöglicht werden. Und das di-
rekt in der Hausarztpraxis,
wohnortnah und ohne lange
Wartezeiten. Das ist das Ziel des
Innovationsfondsprojekts „Tele-
Neurologisch ambulanteVersor-
gung in Brandenburg und
Mecklenburg-Vorpommern“
(TENEAM), das kürzlich in der
Lausitz gestartet ist und auf an-

dere Regionen Branden-
burgs ausgeweitet

werden soll.
Viele neurologi-
sche Erkrankun-
gen nehmen
mit dem Alter
zu, und gleich-
zeitig wird die
Praxisnachfolge
in dünn besiedel-

ten Gebieten im-
mer schwieriger. Hier

setzt TENEAM an. An der
Nahtstelle zwischen Hausärzten
und spezialisierten Fachmedizi-
nern soll die neurologische
Versorgung in Brandenburg
entscheidend verbessert
werden. Hausärzte identi-
fizieren dabei frühzeitig
neurologische Sympto-
me, bieten eine erste te-
leneurologische Unter-
suchung direkt in der
Praxis an und begleiten
die Therapie dann in en-
ger Abstimmung mit
Fachkolleginnen und
-kollegen sowie Universi-
tätskliniken. Auf diese Wei-
se sollen Versorgungseng-
pässe in ländlichen Regionen
effizient, zuverlässig und hoch-
qualifiziert behoben werden.
„So sieht die Medizin der Zu-

kunft aus“, sagt Brandenburgs
Gesundheitsministerin Britta
Müller (BSW) über das gestarte-
teVorhaben.DasProjekt zeige in
beeindruckender Weise, „wel-
chen enormen Beitrag die Digi-
talisierung zu unserer Gesund-
heitsversorgung leisten kann“.
Die zeitnahe Diagnostik und

Therapie von neurologischen Er-
krankungen stellt insbesondere
vor demHintergrund der langen
Wartezeiten auf Arzttermine in
ländlichen Regionen eine He-
rausforderung dar. Im Projekt
soll deshalb die Kooperation
zwischen ambulant tätigen
Haus- undFachärzten sowieuni-
versitären Einrichtungen und
neurologischen Schwerpunkt-
praxen verbessert werden. Vor-

gesehen ist, im Laufe des Projek-
tes insgesamt rund 200 Haus-
arztpraxen mit modernster Tele-
medizintechnik auszustatten.
TENEAM bietet telemedizini-
sche Sprechstunden bereits jetzt
bei den teilnehmendenHausärz-
ten an. Diese Sprechstunden
werden durch die universitären
Einrichtungen der Berliner Cha-
rité, der Universitätsmedizin
Greifswald und der Medizini-
schen Universität Lausitz – Carl
Thiem sowie zehn neurologi-
sche Schwerpunktpraxen in
Brandenburg und Mecklen-
burg-Vorpommern durchge-
führt. Patienten mit neurologi-
schen Beschwerden erhalten in
der Hausarztpraxis eine erste te-
leneurologische Untersuchung

sowie Behandlungsempfehlun-
gen. Das Projekt beinhaltet so-
wohl die Erstabklärung neurolo-
gischer Erkrankungen als auch
die Weiterversorgung von chro-
nisch-neurologisch Erkrankten.
Der Innovationsfonds des Ge-

meinsamen Bundesausschusses
(G-BA) der gesetzlichen Kran-
kenkassen fördert TENEAM für
eine Laufzeit von 45 Monaten
mit rund 8,4 Millionen Euro.
Neben den durchführenden uni-
versitären Kliniken sind auch der
Berufsverband Deutscher
Neurologen (BDN) sowie die
Kassenärztliche Vereinigung
Brandenburg (KVBB) an der
fachlichen und organisatori-
schen Umsetzung des Projekts
beteiligt. Mit der AOK Nordost,
der BARMER, der DAK – Ge-
sundheit sowie der KNAPP-
SCHAFT haben sich auch Kran-
kenkassen mit einem großen
Marktanteil in den Regionen di-
rekt für das Projekt engagiert.
Diewissenschaftliche Evaluation
des Modellvorhabens mit pers-
pektivisch insgesamt mehr als
8000 Patientenwird unabhän-
gig von der TU München
(Fachgebiet für Gesund-
heitsökonomie) und dem
Institut für Allgemeinme-
dizin der Charité im Rah-
men einer randomisierten
Studie durchgeführt.
Neben den Effekten auf
Behandlungsqualität,
werden auch die Versor-
gungssituationunddie Le-
bensqualität der Patienten
undauchgesundheitsöko-
nomische Aspekte unter-

sucht. gd/WS

Eine neue
„Körperwerkstatt“
Nick Höger eröffnete Physiotherapiepraxis in Wittenberge

WITTENBERGE. Bürgermeister
Oliver Hermann (parteilos) und
Leerstandsmanager Jens Knau-
er gehörten kürzlich zu den
zahlreichen Gratulanten von
Nick Höger. Der langjährige
Physiotherapeut und Keyboar-
der der Prignitzer Band Kokas
eröffnete seine eigene Physio-
therapiepraxis „Körperwerk-
statt“ in der Wittenberger
Dr.-Gebauer-Straße 22. In den
ehemaligen Räumlichkeiten

des Café Anton bietet Nick Hö-
ger nun verschiedene Leistun-
gen an – darunter manuelle
Therapie nach osteopathi-
schem Konzept, Lymphdrai-
nage, Krankengymnastik,
Schröpfen, Massage, Taping
und Hot-Stone-Massage. Die
Lymphdrainage ist eine speziel-
le Physiotherapie – eine sanfte
Technik, die das Lymphsystem
anregt, gestaute Gewebsflüs-
sigkeit (Lymphe) abzutranspor-

tieren, Schwellungen (Ödeme)
zu reduzieren und den Körper
zu entgiften; oft nachOperatio-
nen, bei Lymphödemen, Lipö-
demen oder Sportverletzungen
angewendet, um Schmerzen zu
lindern und das Gewebe zu lo-
ckern.
Schröpfen in der Physiothera-

pie ist eine alte Heilmethode, bei
der Schröpfgläser durch Unter-
druck auf die Haut gesetzt wer-
den, um Muskelverspan-
nungen, Faszienver-
klebungen und
Schmerzen zu lö-
sen, die Durch-
blutung zu för-
dern und das
Immunsystem
zu stärken.
Beim physiothe-
rapeutischen Ta-
pen werden elasti-
sche Pflasterstreifen
auf die Haut geklebt, um

bestimmte Strukturen zu
unterstützen.

Termine in der
Praxis können
unter Tel.
0151/26911
818 oder per
E-Mail an ko-
erperwerks-
tatt.physio-
thera-

pie@gmail.com
vereinbart werden.
Die Physiotherapie-
praxis ist montags
bis donnerstags
von 8 bis 12 Uhr
sowie von 12.45
Uhr bis 18 Uhr
und freitags von 8
bis 13 Uhr geöff-
net. dre

Im ländlichen Raum ist der Weg
zum Neurologen meist weit.
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Nick Höger machte sich mit sei-
ner eigenen Physiotherapie-
Praxis in Wittenberge selbst-
ständig. Fotos: Julia Westermann

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!Körper!
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Was Sie unbedingt beachten sollten und was die Schmerzen wirklich lindern kann

Arthrose-Schmerzen sind ein
Hilfeschrei der Gelenke!

Schmerzende, geschwollene
oder versteifte Gelenke und
jede Bewegung eine Qual?
Sie leiden an Arthrose und
ertappen sich dabei, wie sie
alltägliche Aktivitäten im-
mer öfter vermeiden, um die
Schmerzen zu umgehen? Lei-
der verschlimmert genau das
die Beschwerden. Aber Hoff-
nung für Millionen Betroffene
verspricht ein spezieller Wirk-
stoff aus der Natur, der einen
Doppel-Effekt gegen Arthrose
bietet: Entzündung stoppen
und den Knorpel schützen.
Damit können Sie wieder
Vertrauen in jede Bewegung
fassen.

Arthrose ist die häufigste
aller Gelenkerkrankungen.
Ältere Menschen leiden öfter
unter einer Arthrose als jünge-
re. Rund die Hälfte der Frauen
und ein Drittel der Männer ab
dem 60. Lebensjahr sind von
der Krankheit betroffen. Die
Anzeichen von Arthrose kön-
nen nicht nur physisch belas-
tend sein, sondern für Betrof-
fene auch eine Achterbahn der
Gefühle bedeuten. Ein inter-
nationales Forscherteam fand
heraus, dass ein natürlicher
Wirkstoff, der bereits in ande-

ren Therapiegebieten Anwen-
dung findet, auch bei Arthrose
mit einem erstaunlichen Dual-
Effekt helfen kann.

Welcher Wirkstoff steckt
dahinter?

Rubaxx Arthro enthält den
reinen Wirkstoff Viscum al-

zündungshemmend wirkt1 und
dabei zusätzlich den Knorpel
schützen kann!2 Mistellek-
tine können „kranke“ oder
überaktive Zellen im Gelenk
zum programmierten Zelltod
(Apoptose) anregen. Dies ist
ein natürlicher Selbstreini-
gungsprozess, der entzündli-
che Schäden im Knorpel redu-
ziert. So wird die Entzündung
gebremst und der Knorpel be-
kommt mehr Ruhe, um sich
zu erholen – ein Vorteil, den
bekannte Präparate mit einem
anderen Wirkmechanismus
nicht bieten!

Die Nr. 1* bei Arthrose:
Rubaxx Arthro

Rubaxx Arthro ist sogar
das Nr. 1* Arzneimittel bei
Arthrose in Deutschland. Es
ist rezeptfrei in Apotheken er-
hältlich und enthält hochreine
Mistel-Auszüge in Tropfenform
zur individuellen Dosierung.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

bum, auch bekannt als Weiß-
beerige Mistel. Viscum album
gilt als altbekannter Arz-
neischatz der europäischen
Pflanzenmedizin. Schon seit
Jahrzehnten wird die Mistel in
der komplementären Krebsthe-
rapie eingesetzt – dort schätzt
man ihre zellregulierende und

immunmodulierende Wirkung.
Die bahnbrechende Erkennt-
nis: Der Wirkstoff Viscum al-
bum kann auch – unabhängig
von der Krebstherapie – bei
Arthrose helfen! Der Wirkstoff
überzeugt vor allem deswe-
gen bei Arthrose, da er sowohl
schmerzlindernd als auch ent-
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